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Stadtratsfraktion der Überparteilichen Bürgergemeinschaft Dachau e.V. (ÜB)

Große Kreisstadt Dachau
Herrn Oberbürgermeister
Florian Hartmann
Konrad-Adenauer-Straße 2-6
85221 Dachau
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Dachau,30.11.2014

Antrag: Akustische Blindenampeln

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Stadtratsfraktion der Überparteilichen Bürgergemeinschaft (ÜB) stellt folgenden

Antrag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zwei bereits bestehende Fußgängerampeln als akustische
Blindenampeln umzurüsten:

• Schillerstraße, auf Höhe Caritas-Altenheim Marienstift

• Theodor-Heuss-Straße, auf Höhe Königsbergerstraße I REWE

Begründung:

Neben akusfischen Signalen (Auffinde- und freigabesignal)ist bei Blindenampeln typischerweise der
Anforderungsknopf mit einem Pfeil versehen, der die Laufrichtung für die Querung anzeigt. Dadurch soll
-Blindenund Sehbehindertendiesefbständige Straßenüberquerungerleichtert werden.

Der erstgenannte Standort ist aus unserer Sicht besonders geeignet für eine Umrüstung. Die Bewohner des
Marienstift sollen - insbesondere bei Einschränkungen ihrer Sehkraft - bestmöglich bei der Überquerung der
stark befahrenen Schillerstraße. unterstützt werden.

Der zweitgenannte Standort ist für vieJe Bewohner des Friedrich-Meinzolt-Hauses und auch für Senioren aus
den umliegenden Mehrfamilienhäusern wichtig, da der REWE-Markt eine große Bedeutung für die dortige
Nahversurgunghat. Viele Bürgerinnen und Bürger müssenfür Besorgungen destägtichen Bedarfs die
ebenfalls stark befahrene Theodor-Heuss-Straße queren.

Finanzielle Auswirkungen:

Die erforderlichen Mittel sollten vergleichsweise gering sein (ggf. Geschäft der laufenden Verwaltung).

Mit freundlichen Grüßen
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Rainer Rösch, Fraktionsvorsitzender 5'0 Janre


